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Crime-Time heißt es im Theater im
Turm in Villingen. Für die Gänsehaut
im Stück „Gewissenlos“ sind neben
der Regisseurin Maxi Fleig die beiden
Schauspieler Marnie Schulz und Diet-
mar Schlau verantwortlich. Zum In-
halt: Eine Patientin betritt die Praxis
des Psychiaters Dr. Lindhorst. Sie gibt
vor, Hilfe zu suchen, will in Wirklich-
keit aber die dunklen Geheimnisse aus
der Vergangenheit des Therapeuten
aufdecken. Denn der ist nicht das, was
er vorgibt zu sein. Und so entwickelt
sich ein dramatisches Katz-und-Maus-
Spiel, in dem beide Figuren ihre intel-
lektuellen Fähigkeiten einsetzen und
psychologische Tricks anwenden. Ge-
schrieben hat das Stück Dietmar
Schlau. Da er selbst therapeutisch tä-
tig ist, beschäftigt er sich schon lange
mit dem menschlichen Gewissen und
entwickelte daraus diesen Thriller.
Vorführungen finden am 5., 9., 11. und
12. Oktober statt. Karten (16 Euro,
ermäßigt 11) sind online unter www.
theater-am-turm.de oder an der
Abendkasse erhältlich.

Thrillerabend

Theater am Turm

Marnie Schulz und Dietmar Schlau füh-
ren im Theater am Turm in „Gewissenlos“
einen Psychothriller auf.
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Unter dem Motto „Mobil und fit
auf Schritt und Tritt“ führen
Henriette und Eberhard Matt

durch ein vielfältiges Programm, das
vom Seniorenrat der Stadt Villingen-
Schwenningen auf die Beine gestellt
wurde.
Nachdem zuletzt im Vorjahr die Ver-
anstaltung in der Neckarhalle auf eine
sehr gute Resonanz sowohl bei einem
älteren, wie auch bei jüngerem Publi-
kum stieß, erwartet die Besucher auch
dieses Jahr eine Auswahl an ernsten
und heiteren Themen in vielfältiger
Umsetzung.
Neben Informationen für ältere Mit-
bürger über die verschiedenen Ange-
bote der Stadt (10.30 Uhr), sind unter
anderem ebenfalls ein Kabarett (14.30
Uhr) oder eine Modenschau unter der
Leitung von Tanja Broghammer (14
Uhr) vorgesehen, um dem Thema des
Alterns in einer lockeren Atmosphäre
zu begegnen. Die Fitness auf Schritt
und Tritt lässt sich beim Programm-
punkt „Tanz und Bewegung“ unter
Beweis stellen (15.30 Uhr).
Der Vortrag „Du bist klüger als Betrü-

AmDienstag, 8.Oktober,

dreht sich ab 10Uhr im

Theater amRing alles um

Themen der älteren

Generation.

Mobil und fit auf
Schritt und Tritt

Fünfter städtischer Seniorentag

Gerd Gienger (von links), Michael Moser, EberhardMatt, Karl Mühleisen, Dieter
Scheu und JohannaMoser vom Seniorenrat sowie Sabine Braun (Amt für Jugend, Bil-
dung, Integration und Sport) freuen sich auf den Seniorentag. Bild: Patrick Ganter

ger“ informiert um 13 Uhr, wie man
sich gegen Kriminelle schützen kann.
Begleitet wird das Rahmenprogramm
durch eine musikalische Umrahmung
durch die Musikakademie VS (Eröff-
nung) und „WG and Friends“ (Ab-
schluss 16.10 Uhr).
Im Foyer stellen sich viele soziale Ein-
richtungen vor. So besteht die Mög-
lichkeit, sich über verschiedene kari-
tative Unterstützungsangebote,
Pflegestützpunkte und Pflegeheime in
persönlichen Gesprächen zu informie-
ren, Flyer einzusammeln oder bei Be-
darf schon direkt Termine zu verein-

baren. Auch Vertreter der
Volkshochschule, der Stadtbibliothek,
des im Landratsamt angesiedelten
Pflegestützpunkts, der Polizei und der
AOK sind vor Ort und informieren be-
ziehungsweise beraten über ihr Ange-
bot.
Der Städtische Seniorenrat, der sich
als Beratungsorgan versteht und als
Vermittler zwischen Bürgern und
Stadt agiert, stellt ebenfalls sein eige-
nes Angebot vor und legt die begehrte
Versorgungsmappe mit wertvollen
Ratschlägen zur Mitnahme aus. Auch
für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Restaurant Esszimmer, Öschberg-
hof, Donaueschingen: Dessertbuffet.
Die Zahl der Eintrittskarten ist be-
grenzt, 75 Euro pro Person zahlen die
Teilnehmer für alle Speisen.
Karten gibt es bei den beteiligten
Köchen oder direkt unter der Hotline
des Össchberghofs: 0771-84610.

Michael Preis, Flair Grüner Baum,
Donaueschingen: Kalbshirn-Velouté,
Pfifferlinge und Liebstöckel.
Marco Garofalo, Schützen, Donau-
eschingen: Lammschulter, Paprika,
Pecorino, cremige Polenta.
Thomas Reutlinger, Gasthof Adler,
Schramberg-Tennenbronn: Rosa ge-
garter Sauerbraten von der heimi-
schen Färse, Kartoffelmousseline, Va-
riation von Wurzelgemüse.
Alexander Rapp, Hotel Restaurant
Café Rapp, Königsfeld/Buchenberg:
Steinbutt, Kaffeegewürzkruste, Toma-
ten-Brotsalat, Parmesanschaum.
Jason Grom, die burg, Donaueschin-
gen-Aasen: Geschmortes Ochsen-
bäckchen mit roter Bete, Radicchio
und Heidelbeeressig.
Manuel Ulrich, Ösch Noir, Donau-
eschingen: Färöer Lachs, Lauch,
Lachskaviar, Beurre blanc

Der Reigen der Südland Köche
Schwarzwald Baar wird immer
exquisiter, wie auch ihre Spei-

sen, die sie beim diesjährigen Fein-
schmeckerabend im Öschberghof in
Donaueschingen servieren werden.
„Wir möchten dieses Jahr eine etwas
intimeren Gästekreis bewirten, dies
gibt auch die Sterneküche im Ösch-
berghof vor“, sagt Njoschi Weber, der
Patron der Südland Köche. Die altbe-
währte Garde hat mit den besten Kö-
chen der Region um den 2-Sternekoch
Manuel Ulrich, der im „Ösch Noir“
kocht, ein Sieben-Gang-Menü zusam-
mengestellt, das beweist, im Schwarz-
wald-Baar-Kreis wird auf höchstem
Niveau gekocht und geschlemmt. Die
Gästezahl wurde auf 300 begrenzt.
Ob Lamm-, Steinbutt- oder Lachsva-
riationen, wahre Feinschmecker wer-
den jeden Gang genießen. Die Menü-
karte zeigt sich ausgewogen mit den
feinsten Fisch- und Fleischgerichten
und setzt auch auf ganz heimische,
traditionelle Klassiker, wie einen
Schmorbraten oder eine Kalbhirn-Ve-
louté.
Der Sommelière des Sternerestaurants
wird dafür zu den jeweiligen Gerich-
ten mit den feinsten Tropfen aus dem
exquisiten Weinkeller des Öschberg-
hofs überraschen.

Die Südland Köche
Tobias Maier, Johanniterhotel Rott-
weil: Saiblingsfilet vom Lohmühlen-
bach mild geraucht, Waldhofsenf, Zi-
tronenmayonaise, Buttermilch,
Friesée.

Die Südlandköche laden in

denÖschberghof ein.Wir

verlosen3x2Karten für das

Event.

Regionale Köstlichkeiten
Feinschmeckerabend am 14. Oktober in Donaueschingen

Die Kernmannschaft der Südland Köche Schwarzwald Baar, von links: Jason Grom,
die burg, Donaueschingen-Aasen; Alexander Rapp, Restaurant Rapp, Königsfeld-Bu-
chenberg; Thomas Reutlinger, Gasthof Adler, Tennenbronn; Manuel Ulrich, Ösch Noir,
Donaueschingen; Marco Garofalo, Schützen, Donaueschingen; Michael Preis, Grüner
Baum, Donaueschingen und Tobias Maier, Hotel Johanniterbad, Rottweil.

Bild: Südlandköche

Karten zu gewinnen
Wir verlosen 3x2 Karten für
den Feinschmeckerabend im
Öschberghof am14. Oktober.
Bitte schreiben Sie uns eine
E-Mail an win-staz@sk-one.
de, Betreff „Südlandköche“.
Bitte Namen und Adresse
nicht vergessen. Die Gewin-
ner werden per E-Mail
benachrichtigt.

Jetzt im Herbst beginnt die klassische
Erkältungszeit. Kommt es im Verlauf
einer Erkältung zu einer Entzündung
des Kehlkopfs, spricht man von Pseu-
dokrupp. Typische Symptome wie ein
bellender Husten, Heiserkeit und pfei-
fende Geräusche beim Einatmen treten
meist abends oder nachts auf. Am häu-
figsten sind Säuglinge ab einem Alter
von sechs Monaten und Kleinkinder bis
etwa drei Jahren betroffen. Im Einzel-
fall können sich die Beschwerden aber
auch bis zum Vorschulalter zeigen.
Im Schwarzwald-Baar-Kreis waren ver-
gangenes Jahr 136 bei der AOK versi-
cherte Kinder wegen Pseudokrupps in
ärztlicher Behandlung. Der Anteil der
Betroffenen ist zwischen 2019 und 2023
im Schnitt um gut sechs Prozent pro
Jahr gestiegen. Auffallend ist, dass Jun-
gen etwas häufiger betroffen sind als
Mädchen. Die beim Pseudokrupp vor-
liegende Entzündung des Kehlkopfes
wird in der Regel durch einen Virusin-
fekt verursacht. Dadurch schwellen die
Schleimhäute an und es kann zu einer
Verengung der Atemwege kommen.
Gelegentlich können auch Bakterien
oder Allergene Auslöser dafür sein.
Hohe Konzentrationen von Schadstof-
fen in der Luft begünstigen das Auftre-
ten eines Pseudokrupps. Eine rauch-
freie Umgebung ist für Kinder sehr
wichtig.
Eltern sollten in einer akuten Pseudo-
krupp-Situation unbedingt Ruhe be-
wahren, um bei dem Kind nicht zusätz-
lichen Stress auszulösen: „Angst und
Aufregung führen zu einer Verstärkung
der Symptome“, so Susanne Schleicher,
Ärztin bei der AOK Baden-Württem-
berg. Sie rät, das Kind hochzunehmen
oder aufrecht hinzusetzen, damit es
leichter atmen kann. Frische, kühle
Luft wirke lindernd, deswegen das
Fenster öffnen und bei Kälte dem Kind
etwas überziehen.
„Die Anstrengungen beim Luftholen
können das Kind sehr belasten und teil-
nahmslos werden lassen. Es sollte in
jedem Fall einem Kinderarzt vorgestellt
werden“, betont Dr. Schleicher. Beim
Auftreten von schwerer Atemnot ist so-
fort der Notruf 112 zu wählen und ein
Notarzt zu verständigen.

Pseudokrupp

Anstieg der Fälle

Am Dienstag, 15. Oktober, um 16.30
Uhr stellen Einstellungsberater der
Bundes- und Landespolizei, der Bun-
deswehr, des Justizvollzugs und des
Zolls ihre Berufsbilder vor. Im Berufs-
informationszentrum in Villingen in-
formieren die Karriereberater in ihren
Vorträgen über Anforderungen, Ein-
satzmöglichkeiten, Einstellungsvor-
aussetzungen, Eignungstests, Karrie-
rechancen und vieles mehr.
Wo: BiZ der Agentur für Arbeit Rottweil
- Villingen-Schwenningen, Lantwatten-
straße 2, Villingen. Anmeldung per
E-Mail: rottweil-villingen-schwennin-
gen.biz@arbeitsagentur.de.

BIZ lädt ein

Infos über Berufe in Uniform

Karriereberater von Bundes- und Lan-
despolizei, Bundeswehr, Justizvollzug
und Zoll informieren.

Bild: Rheindenken/Rainer Holz.

In einer Welt, in
der künstliche In-
telligenz (KI)
nicht mehr nur
ferne Science-Fic-
tion ist, klopft sie
an unsere Türen –
und zwar nicht
nur mit der höfli-

chen Frage „Wollen Sie ein biss-
chen Unterstützung?“, sondern
mit dem Versprechen, alle unsere
Probleme zu lösen. Wenn wir dar-
auf eingehen und fragen „Wie ba-
cke ich den perfekten Kuchen?“,
gibt uns der eine oder andere Chat-
bot ein Rezept mit mehr Zutaten,
als wir im ganzen Monat essen
könnten.
Am nächsten Morgen stehen wir
auf und, anstatt uns mit dem Kaf-
fee zu beschäftigen, fragen wir
Google Gemini nach einer guten
Idee für ein ausgefallenes Früh-
stück. Währenddessen verrät
ChatGPT uns, wie wir unsere To-
do-Liste effizient abarbeiten – und
wir nicken zustimmend, als ob wir
mit einem alten Freund sprechen.
Und dann ist da Microsoft Bing,
der schüchterne Nachbar, der leise
murmelt: „Ich kann auch helfen.“
Als ob wir ihn darum gebeten hät-
ten! Unterdessen analysiert eine
andere KI in unserer Fitness-Sport-
uhr unser Bewegungsverhalten in
den letzten 24 Stunden. Sie fragt
uns, ob wir nicht vielleicht an
einem Marathon teilnehmen
möchten – und das nur wegen des
Herumgehens in der Wohnung,
während wir nach einem Snack
gesucht haben.
Keine Frage, KI bringt sehr viel fri-
schen Wind in unseren Alltag. Da-
bei dürfen wir jedoch die Augen
vor Gefahren wie Datenmiss-
brauch, Überwachung, Verzerrung
von Fakten und Urheberrechtsver-
letzungen nicht verschließen. Zu-
dem kann keine Maschine das un-
verwechselbare Aroma eines selbst
gebackenen Kuchens aus Groß-
mutters Rezeptbuch ersetzen,
ebenso wenig wie das Gefühl,
einen guten Kaffee mit einer
Freundin oder einem Freund zu
teilen.
Es liegt also an uns, die Balance zu
finden und die neue Technologie
verantwortungsvoll zu nutzen.
Denn am Ende des Tages ist ein
umsichtiger Umgang mit KI für
unsere Zukunft im „echten“ Leben
entscheidend. Und dafür braucht
es mehr als nur einen gut program-
mierten Bot.

Monika Kolar

Künstliche Zukunft?

KI-Geflüster
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